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NUBERT NUVERO A W -17  
1570 EURO

N
ubert verführt seine Kunden zur ge­
mäßigten Faulheit, man darf es sich 
so richtig gemütlich im Sessel ma­
chen. Warum? Diesem Subwoofer liegt 

eine Fernbedienung bei, die faktisch 
alles kann. Sie kann selbstredend die 
Übergabefrequenz vorgeben, dazu noch 
das Tiefpassfilter. In der Kür lassen sich 
auch die Phase und das Softclipping jus­
tieren. Was uns besonders gefallen hat: 
Die Fernbedienung bietet auch vier Pre- 
set-Tasten an -  hier lassen sich vier kom­
plette Einstellungsmuster hinterlegen. 
Ideal, wenn man mal schnell zwischen 
einer Stereo- und Heimkino-Anwendung 
hin und her schalten will, oder beispiels­
weise einen Nachtmodus aktivieren 
möchte, damit der Frieden in der Nach­
barschaft erhalten bleibt.

Aha, dann wird im NuVero AW-17 
wahrscheinlich auch ein Großaufgebot 
an Prozessoren und DSP-Wandlern ste- | 

cken. Nö, tut es nicht. Nubert geht hier 
erstaunlich klassisch zu Werke. Die Kraft 
von 450 Watt entstammt einem etablier­
ten Transistorverstärker, dem ein gewal­
tiger Ringkerntrafo vorgeschaltet ist. Das 
Verstärkermodul arbeitet rein analog. 
Einzig ein Mikro-Controller flankiert den 
Aufbau; hier werden die Parameter ge­
speichert. Ein digitales Potenziometer 
übernimmt die Vorgaben für Phase, Fil­
ter und schließlich auch das Volume. Alle

NUBERT NUVERO AW -17

K LA SSISC H : Alle Einstellungen 
am NuVero AW-17 lassen sich per Fernbedienung erledigen. Das Feld 
unten dient als Anzeige. Das Chassis schwingt mit stattlichen 31 cm.
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O schlau, kräftig, O-

gutes Timing

Klang 89
Ausstattung sehr gut
Bedienung sehr gut
Verarbeitung überragend

fITT'IN KLANGURTEIL 89 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

Energie w ird weitergereicht an eine 
Membran mit 31 cm im Durchmesser­
das ist schon stattlich. Sie schwingt mit 
enem harten, stabilen Mix aus Fiberglas, 
dahinter liegt ein massiver Korb aus Alu­
miniumdruckguss.

bum von Mikaela Davis zu -  „Delivery". 
Das ist starker, aufgeräumter Pop, alles 
erscheint scharf in den Konturen. Ein 
schlechter Subwoofer würde den Mix 
andicken. Nicht so der NuVero AW-17: 
Seine Arbeitsweise war im Punch fa-

MUSIKALISCH UND IMMER 
VORBILDLICH AUF LINIE

Hier vermag sich ein Subwoofer mäch­
tig ins Zeug zu legen. Der puren Macht 
vertrauen wir. Was beim NuVero AW-17 
jedoch am meisten gefiel: Die Kraft steht 
unter Kontrolle. Im Hörtest ließ er sich 
fein auf die mitspielenden Stereoboxen 
justieren. W ir streamten das neue Al-

mos, aber immer auch der Sache dien­
lich. W ir haben darüber philosophiert, ob 
es einen musikalischen Subwoofer ge­
ben könnte. Hier ist er. Sehr genau zeich­
nete der NuVero die Basslinien nach, 
ohne den Hauch von Kontrollverlust, 
alles blieb vorbildlich auf Linie.

KR AFTW ERK : Am NuVero AW-17 geht es nicht nur per Cinch hinein, sondern 
umfassend auch per Lautsprecherkabel hinaus. 450 Watt stehen bereit.
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